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Seinen aber ergibt fidj barauS bie ernfte SRabnung, eS fid)

Suerft su überlegen, bebor er baran gebt, fid) felbftänbig su
machen. SRandfer ftettt ficb beim SReifter beffer, als wenn
er felbftänbig märe. ©3 ift nidbt gefügt, baß jeber emig

©efeHe bleiben foil, aber er möge eS bleiben, bis er nidft
nicht nur mit beu £anbfertigfeiten feines ©eroerbeS, fonbern
ficb auch mit ber gübrung beSfelben oertraut gemalt bat-

Sasu ift nicht nötig, bafs er etma Sluffäbe über ,,©ä)iHer3
©lode" machen fönne ober ber „hoppelten SSucbfübrung"
mächtig fein muß.

llnb ift bann roirflid) ein folcber sur reiferen ©rfabrung
gelangt unb bat er ficb bann bie nötige ©efdjäftSiüdjtigfeit
unb aud) etroaS Kapital erroorben, bann fann er baran benfen,

fid) felbftänbig su madjen, unb bann mirb er aucb in ben

meiften gäben oormärtS fommen.
Sie Sage bes ©eroerbeS aber roirb ficb uad) unb nacb

erträglidier geftalten, roenn bie übermäßige fôonfurrens nicbt

befteben roirb, roenn bie Sonfurrens nur auf eine erböl)te

SeiftungSfäbigfeit eintritt. Sie ©djunbtoare muh bann ber=

fcbroinben, unb neue ©ebiete roerben ficb erfcbliehen laffen,
ein 3'iel, baS angeftrebt roerben muh, um bem ©eroerbe ber

SRöbelinbuftrie su neuer 23lüte su berbelfen. A. Sch. in W.

Ititfalffaffe itfjiuetjeriftfjfr Sdjremermeifter.
25ßir bringen ben berebrlidfen SRitgliebern unferer ©e*

noffenfcbaft anmit sur Kenntnis, bajj bie nädffie orbentlicbe

©eneraloerfammlung unborljergefebener ©inberniffe roegen

anftatt am 12. ÜRooember

crft orn 19. 9iot)c»nbcr I. 3-
im ©afé SBeibel, geugbauSgaffe in ISern, ftattfinbet.

©dfaffbaufen, ben 24. Oftober 1893.

IRamenS beS ißorftanbeS ber Unfaüfaffe fdjroeis. ©cbreinermeifter :

Ser SJ3räfibent: ©. 2R ei ft er. Ser ©efretär: @. ®gli.

Schwtjenfdjer fMröctteröiutb.
Ser aufeerorbcntliibc Slrbeitertag finbet am 5. fßobemöer

in 3üricb fiatt unb 3roar im gcftfaale beS ïutljolifcben
aScrcinê^aufcê an ber SSolfbadjgaffe näcbft bem éantonS»

fdjulplaß.
©röffnung bormittagS lO^/ä Uhr.

SageSorbnung :
1. Sie unentgeltliche Sîrctnfcnpflege als fBorbcbittgnng

einer freien Organifation ber Sranfenfaffen. ^Referenten :
ißrnf. Sr. Sect, greiburg unb héritier, ©roffrat in
©enf.

2. Vorlage eines ©ntrourfeS sur IBolfêinitiatibe für unent»
gcltlicbe Äranfenpflcge. ^Referenten: Slrbeiterfefretär
©reulieb unb S^roitjguébcl, rom. Slbjunft.

Ser leitenbe SluSfdjuh-

(§ïeftroted)ni)d)e 9îunbfdjau.
Sie elcïtrifd)c Stinffcnbabn 3»n(h"&irêhnben>§ot'

tingen roirb mit berounbernSroerter ©nergie ausgeführt. SaS
©eleife ber ^auptlinie bon ber Station ©tabelbofen bis sur
SurgroieSbrüde in §irSlanben ift fertig. SMS DRitte Sesember
hofft mau bie ganse Sinie bem SBetrieb übergeben su fönnen.

6Ieïtrifd)C Söclcudjtung. gn ©traubenseil bei
©t. ©allen roirb bie eleftrifcbe ^Beleuchtung eingeführt roerben.

Sie Sraft roirb in ber ^Bleicherei ©ebr. ©cbeitlin ber ©itter
entnommen, ©egen 500 ©lüblicbter tturben bon ben bortigeu
©tabliffementS ©ebr. fRiebtmann, ©ngler & Sie., Slug, ©ngler
2C., ben fßoftbureaup, ben ©afftjäufern abonniert, ferner ift
bie eleftrifcbe ©trafjenbeleudjtung gefiebert.

2(u3)Mung3liiefcn.
Saê Sprciégcri^t für bie Sluêftcflungêbnuten in ©enf

tourbe beftellt aus ben öf?. SriffonnaS, fantonaler 33au=

birefter, fjlräfibent; 23ourbiHon, Slrcbiteft; ©oh, Slrcbiteft;
23rodjer, 2Ird)iteft, alle in ©enf; Dberft Sögelbéobmer, ge=

roefener Sßräfibent ber SanbeSauSftedung 1883 in 3üri<b;
ißrofeffor Sluer, Slrcbiteft in 23ern unb Slrcbiteft 9îouge in
Saufanne.

Sa3 für bie waabtlänbifc^e ïantonalc Slusftellung in
?)Pcrbon nötige Kapital non 30,000 gr. ift boUftänbig ge=

Seiebnet. Ser ©emeinberat oerlangt non ber ©emeinbe eine
©ubnention bon 10,000 gr.

üßcltau^ftcHung bon 1900 in ^ariS. Sie ^Regierung
bat biefe Söocbe ben Sireftor unb ben SMsebireftor ber Slu3=

fteHung ernannt, ©rfterer ift ber tßorfißenbe ber fßarifer
§anbelêfammer, Selaunap. 3uut SMsebireftor rourbe ernannt
ber ißräfibent beS Sßarifer fganbelSgeridjtS, Serbillé, sum
23autcnbireftor ber ftäbtifebe Slrcbiteft SSoubarb unb sum gi»
nansbireftor ör. ©rifon, ber fdjon im gabre 1889 ginans*
bireftor ber SluSfteHung roar.

©inem SRitarbeiter beS „gournal beS SébatS" gegenüber
bat ber Sautenbireftor 23oubarb über bie SluSfteHung allerlei
intereffante SRitteilungen gemacht. 33etreffS ber SfMaßfrage

ift ör. 33oubarb unbebingt bafür, bafe bie SluSfteHung mitten
in ^ariS abgebalten roerbe. SRan müffe, roenn biefer ißlan
Sur SluSfübrung gebracht roerben folle, bor allem bie ®runb=
ibee feftbalten, ihr in ber möglidftfi fürseften grift eine mög=
Iicbft große ÏRaffe bon Sefmbern zuzuführen. ÜRadj feiner
Stnfibt müfete ber egaupteingang bei ber „ißlace be la ©on»
eorbe" gelegen fein. SBenn man ben gnbuftriepalaft, bie

gnbaliben=©Splanabe unb baS „©bampS be ÜRarS" sufammen
näpme, fo fei ber sur SSerfügung ftebenbe $lab binreiebenb

groß unb gerabe bort feien an unb für ficb fdjon genügenbe
23erfebrSmitteI in ben Dmnibuffen, i^ferbebabnen unb Sampf=
booten norbanben. Sa eben nicht nur ben ©inbeimifeben,
fonbern auch ben sureifenben gremben ettoaS abfolut ÜReueS

geboten roerben müffe, fo foil ein ^onfurreusauSfdjreiben an
alle fransöfifeben Sünftler gerichtet roerben. Unter ben ©aupt=
effeften ber neuen SluSfteHung fungiert, roie im gabre 1878,
ein grofjer ©trahenbau. Son ber „SSlace be la ©oncorbe"
foil ein 70 SReter breites Srottoir über eine neu su erbauenbe
©einebrüefe nach ber gnbaliben=®Splanabe führen. SieS
mürbe in erfter Sinie ben Sßarifern su gute fommen. gür bie
gremben roirb in anberer Sßeife geforgt. Sen ©iffelturm
absurei§en, ift nidbt gut angängig, ba bie ©efellfcbaft, roeldber
er gehört, noch bis 1909 Slnredft auf ihn bat. üRöglicber*
roeife roirb er jeboeb bis sur fjöbe ber erften ©allerie abge=
feftnitten unb auf biefer wirb ein großer SergnügungSpalaft
erbaut; biebureb befäme aHerbingS bie SluSfteHung ein neues
©efidit unb auch bie ©iffelturmgefeHfdjaft roürbe nichts ein=
büfeen. Slm meiften aber oerfpridftt man ficb fon ber ©lef=
irritât. Ser grofee ©leftrisitätspalaft ber 2BeItauS=
fteHung bon 1900 roirb in ber ©egenb beS gnbalibenbotelS
ficb mitten über ber ©eine erbeben, beren SSafferfräfte man
ficb gleichseitig bienftbar macht. ®r roirb aU' bie SBunber
biefer mobernen gnbuftrie umfaffen unb baber einer ber
§auptansiebungSpun£te roerben.

5ßerf(öiebciie§.
9lcuc fdjujcijcrtfcbc patente: Srefdbmaf^inentroinmel,

bon g. ©t alb er in Dberburg. — SRafcbine sum SluS«
febeiben bon mineraïifdjen S3eimengungen aus ©etreibe, bon
£. ©^ollenberger in SBülflingen. — ©ement* unb
©cbacbtbrennofen mit conttnuirlidftem 33etrieb, bon Sari
33rentano in HRöndbenftein. — ©leftrifdber Sbüröffner bon
SI. gclltfcßcr in lifter. — ©aSabsugSregler für Samtne,
bon Sürfler unb ©orbacb in ©t. ©aHen. — SBafcb»

apparat bon Otto Sang in Ölten. — 5Reue ^embbofe oon
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zelnen aber ergibt sich daraus die ernste Mahnung, es sich

zuerst zu überlegen, bevor er daran geht, sich selbständig zu
machen. Mancher stellt sich beim Meister besser, als wenn
er selbständig wäre. Es ist nicht gesagt, daß jeder ewig
Geselle bleiben soll, aber er möge es bleiben, bis er nicht
nicht nur mit den Handfertigkeiten seines Gewerbes, sondern
sich auch mit der Führung desselben vertraut gemacht hat.

Dazu ist nicht nötig, daß er etwa Aufsätze über „Schillers
Glocke" machen könne oder der „doppelten Buchführung"
mächtig sein muß.

Und ist dann wirklich ein solcher zur reiferen Erfahrung
gelangt und hat er sich dann die nötige Geschäftstüchtigkeit
und auch etwas Kapital erworben, dann kann er daran denken,

sich selbständig zu machen, und dann wird er auch in den

meisten Fällen vorwärts kommen.
Die Lage des Gewerbes aber wird sich nach und nach

erträglicher gestalten, wenn die übermäßige Konkurrenz nicht
bestehen wird, wenn die Konkurrenz nur auf eine erhöhte

Leistungsfähigkeit eintritt. Die Schundware muß dann ver-

schwinden, und neue Gebiete werden sich erschließen lassen,

ein Ziel, das angestrebt werden mutz, um dem Gewerbe der

Möbelindustrie zu neuer Blüte zu verhelfen. Lost, inî
Nnfallkasse schweizerischer Tchreinermeister.

Wir bringen den verehrlichen Mitgliedern unserer Ge-

nossenschaft anmit zur Kenntnis, daß die nächste ordentliche

Generalversammlung unvorhergesehener Hindernisse wegen
anstatt am 12. November

erst am IS. November l. I.
im Cafs Weibel, Zeughausgasse in Bern, stallfindet.

Schaffhausen, den 24. Oktober 1893.

Namens des Vorstandes der Unfallkasse schweiz. Schreinermeister :

Der Präsident: G. Meister. Der Sekretär: G. Egli.

Schweizerischer Arbeiterbund.
Der außerordentliche Arbeitertag findet am S. November

in Zürich statt und zwar im Fcstsaale des katholischen
Vereinshauses an der Wolfbachgasse nächst dem Kantons-
schulplatz.

Eröffnung vormittags lO'/z Uhr.

Tagesordnung t
1. Die unentgeltliche Krankenpflege als Vorbedingung

einer freien Organisation der Krankenkassen. Referenten:
Prof. Dr. Beck, Freiburg und Héritier, Großrat in
Genf.

2. Vorlage eines Entwurfes zur Volksinitiative für unent-
zeitliche Krankenpflege. Referenten: Arbeitersekretär
Greulich und Schwißgustbel, rom. Adjunkt.

Der leitende Ausschuß.

Elektrotechnische Rundschau.
Die elektrische Straßenbahn Zürich-Hirslanden-Hot-

tingen wird mit bewundernswerter Energie ausgeführt. Das
Geleise der Hauptlinie von der Station Stadelhofen bis zur
Burgwiesbrücke in Hirslanden ist fertig. Bis Mitte Dezember
hofft man die ganze Linie dem Betrieb übergeben zu können.

Elektrische Beleuchtung. In Straubenzell bei

St. Gallen wird die elektrische Beleuchtung eingeführt werden.
Die Kraft wird in der Bleicherei Gebr. Scheitlin der Sitter
entnommen. Gegen 500 Glühlichter wurden von den dortigen
Etablissements Gebr. Riedtmann, Engler à Cie., Aug. Engler
ec., den Postbureaux, den Gasthäusern abonniert, serner ist
die elektrische Straßenbeleuchtung gesichert.

Ausstellungswesen.
Das Preisgericht für die Ausstellungsbautcn in Genf

wurde bestellt aus den HH. Brissonnas, kantonaler Bau-
direkter, Präsident; Bourbillon, Architekt; Goß, Architekt;
Brocher, Architekt, alle in Genf; Oberst Vögeli-Bodmer, ge-
wesener Präsident der Landesausstellung 1883 in Zürich;
Professor Auer, Architekt in Bern und Architekt Rouge in
Lausanne.

Das für die waadtländische kantonale Ausstellung in
Nvcrdon nötige Kapital von 30,000 Fr. ist vollständig ge-
zeichnet. Der Gemeinderat verlangt von der Gemeinde eine
Subvention von 10,000 Fr.

Weltausstellung von 1900 in Paris. Die Regierung
hat diese Woche den Direktor und den Vizedireklor der Aus-
stellung ernannt. Ersterer ist der Vorsitzende der Pariser
Handelskammer, Delaunay. Zum Vizedirektor wurde ernannt
der Präsident des Pariser Handelsgerichts, Dervills, zum
Bantendirektor der städtische Architekt Bouvard und zum Fi-
nanzdirektor Hr. Grison, der schon im Jahre 1889 Finanz-
direktor der Ausstellung war.

Einem Mitarbeiter des „Journal des Dsbats" gegenüber
hat der Bantendirektor Bouvard über die Ausstellung allerlei
interessante Mitteilungen gemacht. Betreffs der Platzfrage
ist Hr. Bouvard unbedingt dafür, daß die Ausstellung mitten
in Paris abgehalten werde. Man müsse, wenn dieser Plan
zur Ausführung gebracht werden solle, vor allem die Grund-
idee festhalten, ihr in der möglichst kürzesten Frist eine mög-
lichst große Masse von Besuchern zuzuführen. Nach seiner
Ansicht müßte der Haupteingang bei der „Place de la Con-
corde" gelegen sein. Wenn man den Jndustriepalast, die

Jnvaliden-Esplanade und das „Champs de Mars" zusammen
nähme, so sei der zur Verfügung stehende Platz hinreichend
groß und gerade dort seien an und für sich schon genügende
Verkehrsmittel in den Omnibussen, Pferdebahnen und Dampf-
booten vorhanden. Da eben nicht nur den Einheimischen,
sondern auch den zureisenden Fremden etwas absolut Neues
geboten werden müsse, so soll ein Konkurreuzausschreiben an
alle französischen Künstler gerichtet werden. Unter den Haupt-
effekten der neuen Ausstellung fungiert, wie im Jahre 1878,
ein großer Straßenbau. Von der „Place de la Concorde"
soll ein 70 Meter breites Trottoir über eine neu zu erbauende
Seinebrücke nach der Jnvaliden-Esplanade führen. Dies
würde in erster Linie den Parisern zu gute kommen. Für die
Fremden wird in anderer Weise gesorgt. Den Eiffelturm
abzureißen, ist nicht gut angängig, da die Gesellschaft, welcher
er gehört, noch bis 1909 Anrecht auf ihn hat. Möglicher-
weise wird er jedoch bis zur Höhe der ersten Gallerte abge-
schnitten und auf dieser wird ein großer Vergnügungspalast
erbaut; hiedurch bekäme allerdings die Ausstellung ein neues
Gesicht und auch die Eiffelturmgesellschaft würde nichts ein-
büßen. Am meisten aber verspricht man sich von der Elek-
trizität. Der große Elektrizitäts Palast der Weltaus-
stellung von 1900 wird in der Gegend des Jnvalidenhotels
sich mitten über der Seine erheben, deren Wasserkräfte man
sich gleichzeitig dienstbar macht. Er wird all' die Wunder
dieser modernen Industrie umfassen und daher einer der
Hauptanziehungspunkte werden.

Verschiedenes.
Neue schweizerische Patente: Dreschmaschinentrommel,

von I. Stalder in Oberburg. — Maschine zum Aus-
scheiden von mineralischen Beimengungen aus Getreide, von
H. Schollenberger in Wülflingen. — Cement- und
Schachtbrennofcn mit continuirlichem Betrieb, von Karl
Brentano in Mönchenstein. — Elektrischer Thüröffner von
A. Zellweger in Uster. — Gasabzugsregler für Kamine,
von Bürkler und Gorbach in St. Gallen. — Wasch-
apparat von Otto Lang in Ölten. — Neue Hemdhose von
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